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Preußiſcher Landtag
Bericht der See
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
zor der Tagesordnung erklärter v Eynern nl daß er über den in

26 Februar vom Abg Bachem erwähnten Fall
beeinflnſſung ſeitens eines nationalliberalen iſenbahnbeamten
eines Mitgliedes des linksrheiniſchen Eiſenbahnbezirks durch
Kontrolle der Stimmenabgabe im Wahllokal bei dem Beſchuldigten
Nachfrage gehalten und von dieſem eine von jener Schilderung
gang abweichende Darſtellung erbalten habe

Die zweite Berathung des Juſtizetats wird fortgefetzt
bei Kap 74 Land und Amtsgerichte

Abg P Enneccerus ul ſpricht den Wunſch aus daß die
aufſichtführenden Amtsrichter deren Amt eine Menge von Arbeit
und Mühe mit ſich bringt eine entſprechende Entſchädigung in
einer höheren Remuneralion oder auch in dem Titel Amts
gerichtsdirektor erhielten

Geheimrath Eich holz erwiderte daß das Jnſtitut der aufſicht
führenden Amtsrichter fich bewährt habe Den Untergebenen
gegenüber habe es ihnen nicht an Autorität gefehlt Sollte ihnen
aber eine höhere Remnneratian oder ein Titel verliehen werden
dann könnte eine große Zahl aufſichtführender Amtsrichter nicht
in ihrer Stellung bleiben ſondern müßte durch andere Beamte
erſetzt werden Die Tragweite dieſer Maßregel würde alſo zu
eingehender Erwägung auffordern

Abg Dr v Jazdzewski Pole bemängelt daß Anträge von
Kirchengemeinden auf Eintragung in das Grundbuch zurück

ewieſen ſeien
Miniſter D v Schelling erwidert daß er keinen direkten

Einftuß auf die Grundbuchämter habe und eine allgemeine Maß
regel nicht erlaſſen könne der direkte Beſchwerdeweg müſſe
betreten werden

Abg Pariſius dfr führt Klage über die Handhabung der
Veftimrmungen des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes betr die Ver
öffentlichungen im Genoſſenſchaftsregiſter durch die Genoſſenſchafts
richter Die Richter hätten in einer großen Menge von Fällen
dem Vertrauen das bei Erlaß des Geſetzes in ſie geſetzt ſei nicht
entſprochen Eine außerordentliche Verſchwendung werde mit den
Jniſertionskoſten getrieben welche doch die Genoſſenſchaften bezahlen
mühten Auch würden Mittheilungen veröffentlicht die nicht ver
öffentlicht werden dürften ſogar ungeſetzliche Eintragungen würden
vorgenommen Hier müſſe von Amts wegen eingeſchritten werden
Bei drei Fällen müſſe vor allem Remedur eintreten Einmal ſei
die Vorſchrift mehrfach nicht innegehalten daß bei Auflöſung einer
Genoſſenſchaft vom Vorſtande der Genoſſenſchafter nicht vom
Richter eine dreimalige Bekanntmachung in beſtimmten vor
geſchriebenen Vlättern erlaſſen werde t
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Mehrere auch preußiſche
Gerichte hätten nun dieſe Bekanntmachung ſelbſt und in falſchen
Blättern damit natürlich ohne Wirkung erlaſſen Die Koſten des
ganzen unnützen Verfahrens müßten zurückgezahlt werden Ferner
ſeien die Beſtimmungen betr die Bekanntmachung bei Um
wandlungen von Genoſſenſchaften nicht innegehalten worden Auf
Grund dieſer Beſtimmungen könne eine Genoſſenſchaft früheſtens
bis zum 1 Nov 1890 in eine andere umgewandelt werden
Trotzdem beſtehe ſchon jetzt eine Reihe von umgewandelten
Genoſſenſchaften Der Umwandlungsakt jedoch ſei da die vor
geſchriebenen Friſten nicht innegehalten ſeien null und nichtig
Drittens werde bei dem ſog Berichtigungsverfahren welches dazu
dient die Mitglied rzahl der Genoſſenſchaften von Anfang feſt
zuſtellen die Veröffentlichung welche in ſtatutenmäßig beſtimmten
Blättern erfolgen ſoll ſtatt deſſen in den Regiſterblättern vor
genommen Die Regiſterblätter ſtimmten jedoch nicht immer mit
den in den Statuten beſtimmten Blättern überein und deshalh
ſei die Veröffentlichung wirkungslos Für alle dieſe Fälle bitte er
Remedur eintreten zu laſſen

Juſtizminiſter v Schelling erwidert daß im allgemeinen
derartige Beſchwerden an das zuſtändige Gericht zu bringen
ſeien Der Juſtizminiſter als ſolcher könne die unrichtige
Gerichtspraxis nicht redreſſiren da er kein Aufſichtsrecht über
die richterliche Thätigkeit habe Er könne nur im Wege freund
ſchaftlicher Abmahnung verfahren die Gerichte von dem Betreten
eines unrichtigen Weges abzuhalten Dazu aber könne das vor
liegende Material noch keine Veranlaſſung geben

Abg Zelle dfr erwähnt den bei dem berliner Amtsgericht I
hervorgetretenen Mangel an Arbeitskräften zur Bewältigung der
Grundbuchsſachen ſodaß hier in der Abfertigung ein förmlicher
Sttllitand eingetreten ſei Zur Beruhigung des Publikums müſſeer jedoch konſtatiren daß ſeit einigen Vochen ſchon die Juſtiz

erwaltung durch Entſendung von Hilfskräſten Abhilfe geſchaffen
abe

Abg Simon v Zaſtrow konſ plaidirt für eine Aufbeſſerung der aufſichtsführenden Amtsrichter bei den größeren
Amtsgerichten Dem aufſichtsführenden Richter müßten nicht
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Fortſetzung

Sie ſprachen dann mit Mr Gleen und diefer erklärte daß
man dagegen nichts einzuwenden habe Er fand auch bald
Mittel einen Miethwagen vor das Haus zu bringen und
dann hoben zwei Policemen Sonnenſtein von ſeinem Lager

rugen ihn die ſchmale Treppe hinab und brachten ihn in den
Wagen wo er regungslos liegen blieb Graf Giglio und
Sternfeld nahmen neben ihm Platz und ſo wurde er in das

Familienhaus des letzteren zurückgebracht Die
ahrt koftete abermals zehn Dollars
Als man den Bewußtloſen in das Haus trug kam ihnen

Fran Marie Sternfeld mit Ausrufen des Entſetzens entgegen
Arthur rief ſie er iſt todt
Nein nein meine Theure Er iſt nur bewußtlos und

wird ſich erholen, antwortete Sternfeld und dann erzählte
er ihr nachdem man Sonnenſtein in das Parkour gebracht
und dort auf ein Sopha niedergelegt was fie in der Mott
ſtreet erkebt hatten

Ach eine entſetzliche Stadt rief
ſie die Hände rang und Thränen über ihre Wangen herab
rollken Wie kann man ſolche Frevel dulden Arthur ich
wäre überglücklich wenn wir nach Wien zurückkehren könnten
v er iſt getheilt zwiſchen meiner Mutter und Frau

ildegard
Sie vergaß in dieſem Augenblicke ganz daß ihr Herz wasLiebe beiteg Arthur Sternfeld gehörte und daß Dankbarkeit

und Furcht ihre Sehnſucht nach Wien hervorriefen und ein
kindliches Gefühl es ihr ſchwer gemacht haben würde die
große Weltſtadt des amerikaniſchen Kontinents ſo raſch wieder
zur verlaſſen

Da trat Eeſare di Giglio als Vermittler ein Er tröſtete
ſie damit daß Arthur Sternfelds Ausſichten in NewYork zu
ßanis wären als daß er ſie ſo raſch aufgeben dürfe und
dann fügte er bei

Was den ſungen Mann da betrifft iſt es nöthig daß er
ſo raſch als möglich nach ſeiner Heimath zurückgebracht werde

Marie mehrmals während

nur über die nicht terlichen Beamten ſondern auch über ſeine
Kollegen gewiſſe Aufſichtsrechte beigelegt werden Das habe ſich
z B in Baiern bewährt Auch in Hannover wäre eine ſolche
Einrichtung mit Erfolg durchgeführt geweſen Mehr als
anderswo aber eigne ſie ſich für Preußen für deſſen größere
Amtsgerichte mit einem zahlreichen Richterkollegium Da der
aufſichtsführende Richter in der Regel der älteſte Richter ſei ſo
habe ſein Anfſichtsrecht nichts Verletzendes Solche Einrichtung
ebe auch eine paſſende Vorbereitung für die Stellung eines

Landgerichtspräſidenten Das Amt eines aufſichtsführenden
Richters ſei mühevoll und undankbar und müßte deswegen eine
Ergänzung in einer höheren Remuneration und einem höheren

Rang und Titel finden 5Abg Dr Windthorſt Centr vertrikt die Anſchauung daß
der Richter erſter Jnſtanz als Einzelrichter mitten im Volk ſtehen
ſolle Er habe die wichtigſte Bedeutung in dec ganzen J tiz
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pflege ähnlich wie der frühere preußiſche Landrath in der Ver
waltung Die Anregung des Vorredners aber wolle das zial
gericht wieder einführen Titelfragen dürfe n
Gegenſtand der die heiligſten Jntereſſen des Volkes berühren
in den Vordergrund ſtellen Allerdings hätten die prenhiſe
Richter eine Aufbeſſerung ihrer ökonomiſchen Lage nörhig wen
ſie ihrer ſozialen Stellung entſprechen ſollen Jn Preusen ſei z
die Richter gegen die Verwaltungsbeamten von Anfang an zurück

eſetzt worden Er ſei nicht der Meinung, daß blos die unteren
mit einem Gehalt unter 1200 M aufgebeſſert werden

ſollen Die Bemeſſung des Gehalts aller Beamten ſei eine
eminent foziale Frage Wenn einzelne Amtsgerichte zu groß
ſeien müßten ſie getheilt werden Das Amtsgericht Berlin I ſeiein wahres Monſtrum Niemals werde er aber zugeben daß

auch bei größeren Gerichten dem aufſichtsführenden Richter eine

dürfe man bei t

Präponderanz über ſeine Kollegen zugelegt werde Sehr wahrim Centrum Häufig würde die Anſicht einem jüngeren Richter
übertragen und zwar nicht aus dienſtlichen ſondern aus Konnexions
rückſichten Das Konnexions und Empfehlungsweſen namentlich
der Oberlandesgerichtspräſidenten müffe abgefchafft werden wolle
man die Richter nicht zu Strebern erziehen Die vom Vorredner
geſtellten Forderungen würden eine Zwittereinrichtung fen
gegen welche das Kollegialſyſtem noch beſſer wäre Alle Ver
fuche diefe Wünſche zu verwirklichen müßten a limine zurück
gewieſen werden Beifall im Centrum und links

Abg Dr Enneccerus xul erklärt ſich ebenfalls für einen
Freund des Einzelrichterthums deſſen jetzige Stellung nicht an
gefochten werden ſolle Er wünſche nur für die auffichtführenden
Amtsrichter an größeren Gerichten eine höhere Remuneration
nicht aber wie Abg v Zaſtrow auch ein Aufſichtsrecht über
ſeine Kollegen Die Ausführungen des Abg Windthorſt über
Lonnexionen hätten lieber unterbleiben follen wenn er nicht
Fälle mit Namennennung anführen könne Das könne nur zu
Nißverſtändniſſen im Publikum führen

Abg v Zaſtrow konſ beſtreitet daß er ein Kollegialſyſtem
an Stelle des Einzelrichters wünſche Sein Vorſchlag ändere an
dieſer Stellung gar nichts und gebe auch keinen Anlaß zu fo
pathetiſchen Auslaſſungen wie Verletzung der heiligſten Volks
rechte Streberthum Konnexionen
der Uebertragung der Aufſicht ſeitens der Landgerichts und
Oberlandesgerichtspräſidenten nach Konnexionen verfahren würde
Dieſe Herren hätten auch ein Gewiſſen

Miniſter Dr v Schelling Da die Uebertragung der Auf
ſicht an einen Amtsrichter durch den Miniſter erfolgt ſo richtet
ſich der Vorwurf betr Konnexionen gegen mich Der Vorwurf
läßt mich jedoch kühl ich ſtehe ſo ungbhängig und den
Parteiungen ſo fern daß ich mich zwar in der Stellenbeſetzung
irren kann daß aber von Konnexionen keine Rede ſein kann
Geifall rechts

Abg Olzem nl betont in Uebereinſtimmung mit dem Abg
v Zaſtrow die Nothwendigkeit die Stellung des aufſicht
führenden Amtsrichters nach außen hin mehr hervortreten zu

g Dr Windthorſt Centrum Der Herr Miniſter hat
ſich die Arbeit leicht gemacht indem er nur von der kurzen Zeit
ſeiner Amtsdauer ſprach

Herrn Miniſter in einer perſönlichen Unterredung darüber
nähere Mittheilungen zu machen Der Herr Miniſter hat nicht
das beſte Urtheil darüber da er doch nur nach den Berichten
der Präſidenten entſcheidet Meine n waren keines
wegs gegen den Herrn Miniſter gerichtet wie überhaupt die
Erörterungen hier nie die Perſonen ſondern immer nur die
Sachen treffen

Abg Broekmann Eentrum iſt der Meinung daß bei
Uebertragung von Auſſichtsrechten an die Amtsrichter die
richterliche Thätigkeit leiden würde

Abg v Schalſcha Centrum wünſcht größere Decentraliſirung
der Amtsgerichte um den vielen Klagen über zu wenig Amts
gerichte abzuhelfen Die Lage derſelben ſei oft ſehr unbequem

S

und das werde ich beſorgen Es war ja der Hauptzweck
meines Kommens Jch denke wir werden mit dem nächſten
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd nach Europa zurückkehren

Dieſem Beſchluffe ſtimmten Arthur Sternfeld und ſeine
Gattin bei ſo gerne fie den Grafen noch länger in ihrer
Geſellſchaft gehabt hätten

Auf den Rath Giglio s wurde dem jungen Sonnenſtein
ſtarker ſchwarzer Kaffee eingeflößt und er erwachte endlich
Aber bald folgte wieder eine ſchwere Lethargie nur zuweilen
von Seufzern und Stöhnen unterbrochen

Ceſare di Giglio brachte den Reſt der Nacht mit dem Diener
James bei ihm zu und am andern Morgen wurde der Arzt
gerufen Dieſer aber hatte wenig mehr als ein Achſelzucken
für den jungen Sonnenſtein und als er erfuhr daß er abends
zuvor wahrſcheinlich eine Flaſche Wein beim Souper getrunken
erwiderte er

Das erklärt alles Es war eine vorübergehende Stärkung
die ihm zu dem verzweifelten Schritte den Muth gab Dieſe
Chineſen ſind ein Fluch für die Vereinigten Staaten und man
muß alles aufbieten um ſie los zu werden Und der junge
Mann kann nur noch für einige Zeit gerettet werden wenn er
in ſeine Heimath r nr wird

Damit ſchied er Cefare di Giglio begab ſich nach ſeinem
Hotel um ſich zur Abreiſe vorzubereiten Das Porträt

wel den Grafen Henrico ſeinen Vater mit einer ſo
dämoniſchen Leidenſchaft erfüllt hatte befand ſich bereits jedoch

noch in ſeiner Umhüllung im Parlour Sternfelds aber
Marie hatte ſich nicht entſchließen kömen es dort als Zierde

des Salons anbringen zu laſſen wie Arthur Sternfeld es
ihr vorgeſchlagen

Ach es erweckt mir ſo traurige ſo entſetzliche Erinnerungen
ſagte ſie Jch möchte es lieber für immer verborgen halten

Vielleicht würde deine Mutter ſeinen Beſitz wünſchen, be
merkte Sternfeld

Das glaube ich nicht, war Mariens Antwort Und en
n n Panſe ſetzte ſie hinzu Sie ſoll darüber ent

Der junge Sonnenſtein war in ein andereserſten Stocer
das für ihn

en

e des ſchönen Familienhauſesnen en racht womehr Sicherheit bot und wo er von dem rück

Er weiſe es zurück daß bei

6 März 1890
Berlins Jn den Provinzen lägen viele größere Orte meilenweit
vom Gerichtsſitz und die kleinen Städte würden auch direkt
geſchädigt weil bei Jnanſpruchnahme der Gerichte in den
größeren Städten auch die Bedürfniſſe dort eingekauft würden

Abg Döring konſ wünſcht ein neues Amtsgerichtsgebäude
v burg da das alte durch Ueberſchwemmung be

ſchädigt ſei

Abg Pariſius betont daß wenn in den von ihm
erwähnten Fällen keine Remedur eintrete das Gefühl der
Unſicherheit in weiteren Kreiſen Platz greifen würde

Abg Dr v Jazdzewski kommt nöch einmal auf ſeine Be
ſchwerde zurück und wünſcht wenn möglich Remedur

Miniſter Dr v Schelling ſagt zu wenn die beiden Vorredner
ihm ihr Material zu Gebote ſtellen verſuchen zu wollen ob
durch gütliche Einwirkung den Beſchwerden Abhilfe gebracht
werden könne

Der Titel wird hiermit bewilligt
Bei Tit 2 Land und Amtsrichter wünſcht
Abg Friedrichs nl daß die Regierung für behagliche

j Wohnungen der Richter auf dem Lande forgen möge
Abg Peteéers nl plädirt für eine Vermehrung der Arbeits

i kräfte beim Land und Amtsgericht Kiel
Geheimrath Eichhol z erwidert daß hier berrits Abhilfe da

durch geſchaffen fei daß man eine Stelle von Altonga nach Kiel
übertragen habe hinſichtlich des Landgerichts würden noch weitere
Erhebungen ſtattfinden

Abg Bödiker bedauert daß drei Amtsrichterſtellen im
Oberlandesgerichtsbezirk Celle eingezogen werden

Abg Tannen nl bemängelt daß das Amtsgericht Meenern
auf den Ausſterbeetat gefetzt ſei

Abg Brandenb urg Centr vermißt es daß unter der Herr
ſchaft des Einzelrichterthums keine kollegialiſchen Berathungen mehr
ſtattfänden

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
Bei Titel 5 Staatsanwälte ſpricht
Abg Frhr v Erffa konf den Wunſch aus daß Staatsund Kmieanwätte in engere Fühlung mit den Polizeibehörden

treten und dieſen formularmäßige Mittheilungen machen ob die
von denſelben beantragten Strafverfahren eingeleitet worden ſind
oder nicht

Juſtizminiſter Dr v Schelling erwidert daß auch er eine
ſolche Fühlung wünſche daß jedoch formularmäßige Mittheilungen
eine große Beläſtigung für die Staatsanwaltſchaften herbeiführen
würden das Richtige ſei wenn die Ortspolizeibehörden ſich in
jedem einzelnen Fall an die Staatsanwaltſchaft wendeten

Abg Gerlich freikonſ ſpricht den Wunſch aus daß die Amts
vorſteher vom polizeilichen Schreibwerk entlaftet würden

Abg Brandenburg wünſcht eine Erhöhung der Funktions
zulage für die Führung der Kaſſengeſchäfte für die Gerichts
ſchreiber bei den Amtsgerichten

Geheimrath Eichholz weiſt dieſes Verlangen mit Rückſicht
r dadurch für andere Beamtenklaffen geſchaffene Präjndiz
zurückg Abg Dr Grimm nl weiſt auf die troſtloſe Lage der Juſtiz
anwärter hin Die Bezüge die ihnen erſt nach jahrelangem Warten
zutheil würden ſeien wahre Hungerlöhne und doch würde von
ihnen das Ablegen des Examens zum einjährig freiwilligen Dienſt
gefordert Er richte an die Stoatsregierung die Bitte dieſen
Juſtizanwärtern vom Beginn ihrer Beſchäftigung wenn auch nur
mäßige Diäten zu gewähren

Abg Dr Bachem Krefeld befürwortet eine Vermehrung der
etatsmäßigen Stellen der Aktnare Die rheiniſchen Aktuare ins
beſondere litten unter der unverhältnißmäßigen Heranziehung von
Bewerbern aus anderen Provinzen Er bitte die zur Anlegung
des Grundbuchs in das Rheinland übernommeuen Aktuare nicht
definitiv dort anzuſtellen ſondern ſie anderen Oberlandesgerichten
zu überweiſen

Geh Rath Eichholz erwidert daß die Lage der rheiniſchen
Aktuare eine verhältnißmäßig günſtige ſei Die Heranziehung
der Akluare aus den anderen Provinzen würde noch fernerhin
erfolgen müſſen weil im Rheinkand eine genügende Anzahl be

Meine Erfahrungen erſtrecken ſich
aber auf einen vieljährigen Zeitraum und ich bin bereit dem

währter Kräfte für die Geſchäfte des Grundbuchamts nicht vor
banden ſei Daraus würde jedoch kein Nachtheil für die
rheiniſchen Aktuare erwachſen da durch die Einführung des
Grundbuchs eine Menge neuer Stellen geſchaffen werden
müßte

Abg Krauſe natl beklagt daß die Gerichtsſchreiber in 6
Städten in denen ſie die Geſchäfte eines Rendanten wahrnehmen

keine Funktionszulagen erhalten deBei Tit 8 Gerichtsvollzieher bemerkt auf eine An
frage des Abg Graf Limburg konſ

Geh Rath Eichholz daß die Hilfsgerichtsvollzieher bei der
allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung wärden berückſichtigt werden

Bei Titel 17 Kaſſen und Kanzleibeamte befürwortet
Abg FritzenRees Ctr die Gewährung von Funktions

zulagen an Gerichtsſchreiber welche bei Kaſſen am Sitze der
nd manche größeren Orte ſeien ohne Gericht wie die Vororte Amtsgerichte als Rendanten fungiren

en e e So ewärtigen Theile des Hauſes abgeſchloſſen war James erhielt
den Auftrag ihn ſtreng zu überwachen aber es bedurfte deſſen
kaum da die Lethargie des jungen Mannes ſtärker war als
jemals zuvor

Gegen elf Uhr vormittags kam Mrs Fairmount zum
Beſuche der Neuvermählten und als ſie hörte welche ſchreck
liche Nacht ſie zugebracht rief ſie Marie in ihre Arme
ſchließend

Mein armes armes Kind Es wird ſich noch alles zum
Beſten wenden und du wirſt glücklich ſein wie ich es heute
bin Mein Gatte liebt dich bereits wie ſeine eigene Tochter
Höre nur was geſchah

Hierauf erzählte ſie daß ihr Gatte Mr William Fair
mount ſehr gute Nachrichten aus Arizonag von ſeinem Jn
genieur Mr Otto Ottensheim erhalten Als er erfahren
wie Sam Well ſich an ihm rächen wollte hatte er ſofort an
Otto Ottensheim telegraphirt was im Werke war und ihn
erſucht ſeine Maßregeln dagegen zu treffen vor allem aber
ſeinen Minengräbern eine Verdoppelung ihres Arbeitslohnes
zuzuſichern Betreffs anderer Maßregeln hatte er ihm ganz
freie Hand gegeben Da aber dies alletn Mr Fairmonnt
nicht genügte hatte er ſeinen Advokaten der ſtets für ihn
thätig war und daraus den größten Theil ſeines Einkommens

zog nach Philadelphia gefendet um dort Sam Well als Ver
ſchwörer zu verklagen und ſich ſeiner Perſon zu verſichern
Dieſes letztere war nun freilich nicht gelungen denn auch

Sam Well hatte ſeinen Advokaten und ſein Reichthum war
mächtig Er hatte erklärt daß alles was man gegen ihn vor
bringe eine alberne Lüge ſei und ſein Advokat hatte gegen
ſeine Verhaftung proteſtirt da man ja doch erſt abwarten
müſſe ob in Arizona wirklich etwas vorgehe was man ſeinem
Klienten in die Schuhe ſchieben könne

Sam Well hatte überdies eine Bürgſchaft von fünfzig
tauſend Dollars angeboten und erlegt und deshalb blieb er

ach in Freiheit Aber bald darauf war er verſchwunden mit
ſeinen ionen und niemand wußte wohin Jn Arizong
aber hatte die Lohnerhöhung bei den Minengräbern eine
wahre Begeiſterung für Mr William Fairmount hervor
gerufen und als Mr Storm mit ſeinen dort ankam
und in der Schenke zu Globe in derſelben wo ein Meiſter



h Beiz W Win Wiesbaden ein
Geh Rath Starcke bemerkt daß das Projekt in der Aus
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uſtizgebanee rKap 81 hegten der rittißmäann dfr für den Neubau des Gerichtsgebäudes

arbeitung begriffen ſei
irth dfr hält den Neubau für dringend geboten

ierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr Antrag
betr Ergänzung der Städteordnung Antrag Conrad betr

Schluß 4 Uhr

ellen ne Wahlprüfungen
o

n OeſterreichUngarn Jm Abgeordnetenhauſe wurde
i der Geſetzentwurf betreffend die Aufbeſſerung der
3 Kongrua für katholiſche Hilfsprieſter ſowie dieh Regierungsvorlage über die Herſtellung eines zweiten Geleiſesauf den Eiſenbahnlinien KrakauPrzemyſl und PrzemyſlLem

berg nebſt einer Reſolution angenommen in welcher die
Regierung aufgefordert wird die Verſtaatlichung der galiziſchen
r derart vorzubereiten daß mit dem Zeit

punkte der Herſtellung des zweiten Geleiſes auf den genannten
Strecken ſämmtliche Linien in das Eigenthum bezw den Be
trieb des Staates übernommen werden können Das

n ungariſche Abgeordnetenhaus nahm mit überwiegender5 Majorität den Geſeventwurf e die Errichtung
n eines Monumentes für Andraſſy auf Staatskoſtenan nachdem ſowohl die Gegner als auch die Vertheidiger
m des Geſetzentwurfes unter den Verdienſten des Grafen

h Andraſſy namentlich das öſterreichiſch deutſch italieniſche
Bündniß hervorgehoben hatten welches den Völkern Europas
den Frieden ſichere Auch der Miniſterpräſident Tisza hatte
die Vorlage aufs wärmſte befürwortet

l Frankreich Trotzdem die Kammer am Montag dem
Miniſterium mit großer Majorität ein Vertrauensvotum
ertheilte ſind die Blätter aller Parteien doch darin einig
daß die Stellung des Miniſteriums total er

ttert iſt und bleibt Das Journal des Débats
erkt ſelten habe ein parlamentariſches Kabinet ein kläg

licheres Schauſpiel geboten als es Montag der Fall geweſen
ſei Frankreich habe in Wahrheit ſeit Montag ein neues
Kabinet deſſen eigentlicher Präſident Bourgeois unter den
Auſpizien Floquets und Clémenceaus ſei Das Mini
ſterium habe an Feſtigkeit nichts gewonnen die Kammer ſehr
viel an Anſehen und Würde eingebüßt Die Röépublique

ſtellt die Frage wofür verlangte man geſtern ein
ertrauensvotum Für das radikale Programm Bourgeois

oder für das Programm des Juſtizminiſter Thevenet Hier
durch ließen ſich die zahlreichen Stimmenthaltungen ſeitens
der gemäßigten Partei erklären Jn Kammerkreiſen ver
lautet die Debatte über die Interpellation in betreff der
Theilnahme Frankreichs an der Berliner Kon
ferenz werde auf die geſammte äußere Politik des Kabinets
ausgedehnt werden Die Deputirtenkammer erklärte ohne
Diskuſſion die Wahlen der boulangiſtiſchen Deputirten
Reveſt Mery und Gouſſot giltig Pontois interpellirt
in betreff der Ernennung des Senators Mazeau zum erſten
Präſidenten des Kaſſationshofes Nach der Beantwortung
der Jnterpellation durch den Juſtizminiſter Thevenet erklärte
Pontois daß er ſelbſt die Verdienſte Mazeau s anerkenne
Die Kammer genehmigte ſodann mit 320 gegen 86 Stimmen
die einfache Tagesordnung Es verlautet der Miniſter
präſident Tirard ſei leicht indisponirt und beabſichtige an
geblich einige Tage Urlaub zu nehmen

l Luxemburg Der luxemburgiſchen Regierung iſt eine Ein

e

8 ſchütze einſt Mr Otto Ottensheim eine Anzahl von Liqueur

z ladung zur Theilnahme an der Berliner Arbeiterſchutz
Konferenz zugegangen Der Erzgrubenbeſitzer und Deputirte
Eſcher Contous welcher Luxemburg auf der Konferenz in
Bern vertreten ſollte wird wahrſcheinlich nun Luxemburg in
Berlin vertreten

Jtalien Die vatikaniſche Preſſe iſt begreiflicherweiſe
über den Wahlſieg der deutſchen Centrumspartei hocherfreut
Der Oſſervatore fordert die deutſche Regierung ziemlich
deutlich auf eine neue Majorität durch die Heran

r des Centrums zu ſchaffen Der Moniteur
chreibt Angeſichts der Schwierigkeit der Lage wird das

Centrum die Wichtigkeit ſeiner Rolle verſtehen und alle perſön
lichen Intereſſen immer mehr den höheren Jntereſſen des
Glaubens des Vaterlandes und des politiſchen Uebergewichtes
unterordnen Man muß wiſſen daß das Centrum that
ſächlich die Achſe des Parlaments und Windthorſt
der König des Reichstages geworden iſt Die

Tribuna, welche gleichfalls die deutſchen Wahlen beſpricht
hält eine Annäherung der Regierung oder beſſer
des Kaiſers an die freiſinnige Partei nicht für
un wahrſcheinlich Jn der Deputirtenkammer

wurde das Grünbuch über Aethiopien vertheilt Daſſelbe
umfaßt den Zeitraum vom 15 Jan 1857 bis 9 Sept 1889
Die Dokumente beginnen mit den erſten Verſuchen Cavours
durch Miſſionare Beziehungen mit Abeſſhnien anzuknüpfen
und reichen bis zum Abſchluſſe des Vertrages mit Menelik
vom 2 Mai 1889 Letzterer beſteht aus 20 Artikeln
Artikel 13 enthält die genaue Bezeichnung der Grenzen der
gegenwärtigen italieniſchen nan Artikel 17 lautet
der König von Aethiopien willigt ein ſich in allen Ver
handlungen mit anderen Mächten oder Regierungen der Ver
mittelung der Regierung des Königs von Italien zu bedienen Nach efſigioſen Auslaſſungen ſoll von franzöſiſcher

Seite neuerdings mit friſcher Kraft verſucht werden eine
franzoſenfreundliche Agitation in Jtalien hervor
urufen Es ſeien wiederholt revolutionäre Flugblätter inFialien beſchlagnahmt worden die aus Paris ſtammten Die

berliner Poſt knüpft daran die Behauptung daß die inter
nationalen Beziehungen der Arbeiter verſchiedener Länder
gewiſſen landesverrätheriſchen Plänen Vorſchub leiſten Die
ſozialiſtiſche Bewegung in Deutſchland trage auch
den franzöſiſchen Stempel und ſtehe im Solde
franzöſiſcher Jntereſſen

Großbritannien Jm zur Unterhaus erklärte
der erſte Lord des Schatzes Smith auf eine deßbezügliche
Anfrage die Antwort der engliſchen Regierung auf
die Einladung Deutſchlands zur Ar beiterkonferenz
werde vorgelegt werden ſobald dieſelbe der deutſchen Re
gierung zugegangen ſei bis dahin ſeien Mittheilungen darüber
unthunlich Jm Oberh auſe erklärte der Premierminiſter
Lord Salisbury der Bericht der Parnellkommiſſion
werde dem Oberhauſe vorgelegt werden ſobald das Unterhaus
darüber entſchieden hat Die Behandlung deſſelben im Ober
haus werde von derjenigen im Unterhauſe nicht weſentlich
verſchieden ſein Der Prinz von Wales hat am Dienstag
in Begleitung ſeines Sohnes des Prinzen Georg des Herzogs
von Edinburg und vieler hervorragender Perſönlichkeiten der
Wiſſenſchaft und der Baukunſt darunter Eiffels ſowie ver
ſchiedener Delegirten von franzöſiſchen und deutſchen Eiſen
bahnen die koloſſale eiſerne Eiſenbahnb rücke über
den Firth of Forth feierlich eröffnet Ein könig
licher Zug mit zahlreichen Gäſten fuhr über die Brücke

Die in London wohnenden deutſchen Anarchiſten
hielten wie man dem B berichtet am Montag in Coopers
Saal in Whitechapel eine Verſammlung ab um gegen die Be
ſchlüſſe welche in den früher abgehaltenen zwei Sozialiſten
Verſammlungen betreffs der Erlaſſe Kaiſer Wilhelms
efaßt wurden zu proteſtiren und dieſen Erlaſſen gegenüberElelung zu nehmen Da die gemäßigten Sozialiſten klug genug

waren die Herren Anarchiſten diesmal allein tagen zu laſſen
verlief die Verſammlung ruhig und einträchtig Eine kleine
Störung verurſachte nur ein Herr Feigenbaum als er ſeinen
Genoſſen empfahl ſie möchten annehmen was der deutſche Kaiſer
bietet Feigenbaum wurde aber raſch niedergebrüllt Alle
übrigen blutrünſtigen Schimpfreden wurden ſodann enthuſiaſtiſch
bejubelt Je ungeheuerlicher die Vorſchläge und je gemeiner die
Ausfälle gegen den deutſchen Kaiſer und gegen die verrottete
Geſellſchaft waren deſto größer war auch der Jubel Die
Anarchiſten Würbeller und Kinke leiſteten abermals das Aeußerſte
während der Vorſitzende Buchdrucker Detloff und nach ihm
Roſang und Gilles ruhiger und etwas vernünftiger ſprachen

An der Verſammlung nahmen etwa 200 Mitglieder der
anarchiſtiſchen Partei theil Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die
in Vorſchlag gebrachte Reſolution gegen die Kaiſer
Erlaſſe einſtimmig angenommen und die Reſolutionen
der reren Sozialiſten Verſammlungen als Schwindel erklärt
wurden

Rußland Das Journal de St Pétersbourg dementirt
kategoriſch die vom londoner Standard verbreitete Mit
theilung daß gewiſſe ruſſiſche Offiziere bezeichnet
worden ſeien Bulgarien zu ver valten Ebenſo
erklärt daſſelbe Blatt die Nachricht der Polit Korreſp
nach welcher Verhandlungen zwiſchen dem ruſſiſchen Geſandten
in Athen Onou und einem Führer des kretenſiſchen
Aufſtandes ſtattgefunden hätten für unbegründet Jn
dem Befinden des deutſchen Militärbevollmächtigten Oberſt
v Villaume iſt bis jetzt keine Veränderung eingetreten

Bulgarien Vulko witſch iſt nach einer Audienz bei dem
Prinzen Ferdinand nach Konſtantinopel zurückgereiſt Derſelbe
erhielt wie die Agence Balcanique erfährt detaillirte Jn
ſtruktionen auf die Anerkenn ung des Prinzen hin
zuwirken

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 März Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Der Feilenhauer Joſef Klein
hier hatte in der Nacht zum 28 Sept v J in der Schwetſchke
ſtraße zwei Nachtwächter durch Schimpfworte und den einen
ſogar durch den Vorwurf der Zuwiderhandlung gegen ſeine Amts

befugniß robuch beleidigt Er wurde zu 3 Wochen Gefängnißverurtheilt Aehnlich verhielt es ch in der Sache des
19jährigen Arbeiters Auguſt Eduard Rößler hier der wegen
öffentlicher Beleidigung Widerſtands es die Stagtsgewalt und
wegen Uebertretung des 8 367 Nr 10 d St B unter Anklage
ſtand Er hatte in der Nacht zum 15 Dez einen Nachtwächter
in Oberglaucha geſchimpft und dann thätlich angegriffen ſich
ſeiner Feſtnahme gewaltſam widerſetzt und beim thätlichen An
griff gegen den Beamten ſich eines Meſſers bedient indem er
wiederholt nach dem Wächter geſtochen ohne ihn indeß zu treffen
Dieſer Meſſergebrauch bildete die Uebertretung Der mit zwei
Monaten Gefängniß wegen vorſätzlicher Körperverletzung vor
beſtrafte Angeklagte ward diesmal zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt Auf ſchlimme Abwege gerathen zu ſein ſchien das
14jährige Schulmädchen Luiſe D hier Tochter rechtſchaffener
Leute und von durchaus anſtändigem ſogar hübſchem und ver
trauenerweckendem Aeußern Das Kind war angeklagt wegen
Betrugs in 2 Fällen und außerdem wegen Diebſtahls welche
Vergehen es anſcheinend beſchämt wenn auch nicht reuig ein
räumte Danach hatte das Mädchen im Juni v J hier dem
Bauunternehmer B und dem Tiſchlermſtr V die falſche
Thatſache vorgeſpiegelt im Auftrage ihrer kranken Eltern
geſchickt zu ſein um eine Unterſtützung zu erbitten
was ihr in dem einen Falle 50 Pf im anderen 1 M
eingebracht Das Geld will ſie ihrer Mutter haben um
einen verſäumten Verdienſt den ſie für Arbeit bei einem Bäcker
erlangt haben würde zu Hauſe nachzuweiſen Den Diebſtahl hatte
die Angeklagte am 22 Dez durch Entwendung von 20 Pf be
gangen indem ſie auf der Straße einem 6 jährigen Kinde dieſen
Betrag aus einem Papiere wegnahm Es kam als erfchwerend
hinzu daß die jugendliche Angeklagte wegen Diebſtahls ſchon
einmal mit 1 Tag Gefängniß beſtraft worden weshalb jetzt zu
ihrer Beſſerung die Unterbringung in eine Anſtalt für jugend
liche Uebelthäter erforderlich erſchien und die Strafe dem
gemäß auf 2 Monate Gefängniß bemeſſen wurde Die Eltern
der Angeklagten haben es an Züchtigung nicht fehlen
laſſen zu Oſtern wird das Mädchen erſt konfirmirt

K Erfurt 4 März Vor hieſigem Schwurgericht hatte
ſich heute der Steinbrecher Johann Ritter aus Schmira bei
Erfurt wegen wiſſentlichen Meineids zu verantworten Der An
klage lag folgender Vorfall zu Grunde Am Nachmittag des
24 Mai 1889 geriethen Ritter und deſſen mit ihm ſchon lange
auf geſpanntem Fuße ſtehender Schwager Poltermannn im Stein
bruche in Streit der damit endete daß Poltermann den Ritter
mit der Schaufel auf den Kopf ſchlug Jn dem am 11 Okt 1889
abgehaltenen Schöffengerichtstermine behauptete der wegen Miß
handlung angeklagte Poltermann ſich damals in der Nothwehr
befunden zu haben da Ritter mit dem geöffneten Meſſer in der
Hand auf ihn eingedrungen ſei Zeuge Ritter ſtellte dies ganz
entſchieden in Abrede Da indeſſen ein zweiter Zeuge der Hand
arbeiter Kirſt auch ein Schwager des Angeklagten bekundete daß
dieſer ein Meſſer in der Hand gehabt legte das Gericht der
Ritter ſchen Ausſage keinen Glauben bei und ſprach den An
geklagten frei Jn dem zweitinſtanzlichen Termine am 20 Nov
blieb Zeuge Ritter bei ſeiner erſten Ausſage und gab einen
zweiten bezüglichen Eid ab Nunmehr erfolgte eine Anzeige
wegen wiſſentlichen Meineids Vor dem Schwuürgerichte machte
heute Zeuge Poltermann von dera Rechte der Zeugniß
verweigerung Gebrauch Kirſt aber zeugte gegen ſeinen Schwager
verweigerte jedoch die Eidesleiſtung Der Angeklagte meint es
ſei möglich daß der Zeuge den zuſammengeklappten Zollſtock den
er Ritter in der Hand gehabt für ein Meſſer gehalten habe
Der Angeklagte wurde der fahrläſſigen Meineidsleiſtung in zwei
Fällen ſchuldig erachtet und zu 1 Jahr und 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Provinzial Rachrichten
Teuchern 4 März Aus einer Veröffentlichung im

heutigen Wöchentlichen Anzeiger unterzeichnet Sämmtliche
Berg und Fabrikarbeiter hieſiger Gegend geht hervor daß auf
den Gruben ein Buch für deutſche Arbeiter vertheilt

worden iſt Die hieſigen Arbeiter proteſtiren öffentlich
dagegen daß an ihrer Lage die Frauen ſchuld ſeien weil ſie nur
in kleinen Poſten bei Budikern und Hökern einkauften und die
ganze Woche borgten, daran ſeien die niedrigen Arbeitslöhne
ſchuld Wenn ferner geſagt wird unſere Frauen ſeien Schlumpen
und gingen mittags noch in der Nachtjacke umher ſo iſt das ein
reiner Hohn auf unſere Frauen denn unſere Frauen müſſen oft
genug Tag für Tag mit um das tägliche Brot arbeiten und
können nicht geputzt wie ſo viele andere Frauen einhergehen
Schließlich proteſtiren ſie gegen die Aufforderung Arbeiter
wählt wen Jhr wollt aber nur keinen Sozialdemokraten und
erklären daß ſie als deutſche Staatsbürger das Recht haben frei
nach ihrer Ueberzeugung und in ihrem Jntereſſe zu wählen Auch
in der letzten ſozialdemokratiſchen Verſammlung wurde lauter
Widerſpruch gegen die angeführten Stellen des Buches erhoben

Nach dem Geſchäftsbericht des Kredit Vereins zu
Teuchern E G mit unbeſchränkter Haſtpflicht für Jahr 1890
wurde in Ausgabe und Einnahme eine Bilanz von 76,301 24 M
erzielt Die Prüſung hat der Verbandsreviſor Brand aus
Halle ausgeführt

O Merſeburg 4 März Auf dem Wege zur Schule wurde
geſtern nachmittag ein Schüler der 1 Bürgerſchule von einem
Maſchinenſchloſſerlehrling ohne jegliche Veranlaſſung durch zwei
Meſſerſtiche in den Arm verletzt Die freche That wurde zur
Anzeige gebracht

gläfern vom Munde wegſchoß eine aufrühreriſch Rede hielt
die von den Arbeitern mit Ausrufen des Unwillens begleitet
wurde wobei ſie ihre Revolver zogen hatte der Mkeiſterſchütze
den Redner zum Ziele erwählt ein Knall folgte und in
die linke Schläfe getroffen ſtürzte Mr Storm todt herab
von dem großen Branntweinfaſſe auf dem er als Redner
geſtanden Eine heilloſe Verwirrung folgte in der die

h Genoſſen Storms die Flucht nach allen Richtungen ergriffen
Jn dem Reiſegepäck das ſie zurückließen hatte man ſpäter
viel Dynamit vorgefunden

Mrs Edith Fairmount ſchloß mit den Worten
Dir meine liebe Tochter hat mein Gatte gewiß ſein Leben

u verdanken denn wäre er nicht ſo unterrichtet geweſen umine Maßregeln treffen zu können ſo wäre ſicher in Arizona

z ein Aufſtand unter den Minengräbern ausgebrochen und
h William wäre unvorbereitet dahin gekommen und man hätte

wohl Gelegenheit gefunden ihn mit Dynamit oder einer Kugel
zu tödten Er wird es dir nie vergeſſen und dir fortan wie9 ein Vater ſein

Marie und Arthur Sternfeld waren voll innigſter Freude
und nach einer Weile kam erſtere auf das Porträt der ehe

h maligen Miß Edith Lynn zu ſprechen und fragte ihr Muttere ob ſie nicht deſſen Beſitz wünſche
Wo iſt es Zeige es mir ſagte Mrs William Fairmount

wie von einem raſchen Entſchluſſe ergriffen
Marie brachte das Bild und wieder wurde es auf einen

Fauteull geſtellt wie es ſchon öfter geſchehen war Derſelbe
d in der Nähe des Kamins in dem ein ſtarkes Feuer

annte und Mrs Edith Fairmount betrachtete es eine Weile
mit einem finſteren Blicke

Willſt du es mir geben Marie fragte ſie plötzli tmit dige fragte ſie plötzlich faſt

ehe eeeekecdecch de
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Ja theure Mama Willſt du es haben fragte Frau
Sternfeld

Mrs Fairmount richtete einen ſeltſamen lächelnden und
doch faſt grimmigen Blick auf ihre Tochter und endlich ſagte
ſie in herbem Tone

Jch verſtehe dich mein theures Kind Würden ſich keine
ſo ſchrecklichen Erinnerungen an dieſes Bild knüpfen du
gäbeſt es nur mit ſchwerem Herzen her Aber es erweckt
andere Gefühle in dir da es gleichſam ein Denkmal der
Schande deiner Mutter iſt

Ach Mama ſprechen Sie doch nicht ſo flehte Marie
mit zitternder Stimme Laſſen Sie uns die Vergangenheit
vergeſſen für immer

Du haſt recht rief Mrs Fairmount und ſie ſchnellte
von ihrem Sitze empor Dann fuhr ſie fort Und da das
Bild nun mein iſt kann ich auch darüber verfügen Jch er
innere mich daß der Maler deſſelben mir lügenhaft erklärte
es ſei durch einen unglücklichen Zufall verbrannt Leider war
es nicht ſo aber was früher nicht geſchah kann jetzt geſchehen
und damit fort du Quelle namenloſen Unglücks Da finde
dein Ende in den Flammen

Und blitzſchnell hatte ſie das Bild mit dem prächtigen reich
vergoldeten Rahmen erfaßt ſtürzte zu dem Kamin und
ſchleuderte es in die lodernden Flammen Dieſe erhoben ſich
während Marie und Sternfeld vor Schrecken wie ſtarr waren
um den Goldrahmen empor und umzüngelten die Schnörkeln
deſſelben daß dieſe zu kniſtern und ſich zu biegen begannen
während Schwärze an die Stelle des Goldſchimmers trat
Dann hob ſich die Leinwand zerbarſt und eine mächtigeFlamme loderte empor aus dem ſchonen Buſen des Abbildes

der einſtigen Edith Lynn und verbreitete ſich gegen das Antlitz
und die Hände deren eine den gemalten Verlobungsring trug
Jn kaum mehr als einer Minute war das Werk eines

italieniſchen Meiſters nur mehr ſchwarze Aſche die nur

einige darin umher wandernde Feuerfunken noch ein wenig
belebten

Dann wendete Mrs Fairmount ſich Marie zu und dieſe
eilte ſchluchzend in deren Arme Sie hielten ſich eine Weile
umſchlungen aber die Mutter war ſo mächtig erregt daß
Marie ſie zu dem Sopha zurückführte Nachdem ſich Mrs
Fairmount etwas erholt hatte ſagte ſie

Gott iſt mir gnädiger geweſen als meiner Schweſter Lola
Lynn die er mit Wahnſinn ſtrafte aber ich hoffe der All
gütige wird auch ihr verzeihen da mein Gatte viel gethan
um die Folgen ihrer Sünden zu mildern

Sie erzählte dann daß Lola Lynn bereits in dem ſchönſten
Friedhofe der Welt Greenwood Cemetery genannt auf
Long Jsland in aller Stille beerdigt worden ſei daß aber
Fairmount ihre Kinder aus erſter Ehe reichlich verſorgt habe
Der Schauſpieler Mr Terenz ihr Genoſſe in Denver war
nach Auſtralien ausgewandert

Dieſer Beſuch der Mrs Edith Fairmount bei Marie war
nicht der letzte Sie wiederholte ſolche vielmals auch als
Graf Ceſare di Giglio mit dem jungen Sonnenſtein bereits
auf der Rückreiſe nach Europa war ſie wiederholte ſolche
wirklich wie eine gute Mutter auch in den folgenden Jahren

aber für ihre andern Kinder blieb Marie die Tochter
einer Freundin die ſie in Europa gewonnen

Ceſare di Giglio hatte ſich von Herrn und Frau Sternfeld
mit der ausgeſprochenen n eines baldigen Wiederſehens
verabſchiedet und da Marie weder die Villa im Albaner
gebirge noch das Jahrgeld von fünftauſend Lire annehmen
wollte konnte er den Wunſch ſeines verſtorbenen Vaters nicht
ausführen Er erkannte aber daß in dieſem Entſchluſſe ein
Feingefühl Mariens lag das ihn mit der größten Hochachtung
und wahrhaft brüderlicher Liebe für ſie erfüllte

Fortſ folgt
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ein anderer für richtig hält ich aber für falſch halte
ſuche ich darin ſuchen wir alle die Königstreuel A
Rede verdienen die nachfolgenden Sätze welche für die Ueber
lieferungen der Familie Saucken kennzeichnend ſind allgemeine
Beachtung Kurt v Saucken erzählte Mein verſtorbener Vater

k Köſen 28 Febr Die Winterſaaten ſtehen in hieſigerGegend e ſo et h wie ſeit vielen Ihren nicht und
das von neuem ausgebreitete ſchützende Tafeltuch der Natur ver
bürgt eine gute Weiterentwickelung des Getreides und damitvielleicht billtges Brot

H Schafſtädt 3 März Als ein Wahlkurioſum odervielmehr als ein Zeichen des geſunden politiſchen Sinnes der
ieſigen Bürgerſchaft dürfte ſolgender Vorgang nicht ohneLeere ſein Die liberale Partei hatte hier wie auch in den

umliegenden Ortſchaften vor der Hauptwahl keine Vor
verſammlungen abgehalten Auch vor der Stichwahl hat keine
liberale Wahlverſammlung ſtattgefunden wohl aber hielt derKartell Kandidat Hr v Helldorf Hingſt eine ſolche am Vor
abende der Stichwahl in hieſigem Rathskeller ab Jn derſelben
legte er das ſehr dehnbare und dreiſeitige Programm ſeiner
Partei dar und empfahl ſeine Wahl aufs wärmſte allen Wählern
nd welche merkwürdige Folgen hatte ſeine Wahlrede Jn der
Hauptwahl erhielt Panſe 278 v Helldorf 150 und MittagS Stimmen in der Stichwahl hingegen P 344 und v H nur
117 Stimmen Er hatte alſo durch ſeine Wahlrede 33 ſeiner
Parteigenoſſen verloren Wo mögen die geblieben ſein

Artern 3 März Der Arterner Darlehnsverein
b im Jahre 1889 einen Umſatz von 13,718,944 M gemacht und

durch einen Reingewinn von 33,274 80 M erzielt im J 1888
betrug derſelbe 33,236 40 M Der Verein befindet ſich dadurch
in der Lage ſeinen Theilhabern nach den ſatzungsmäßigen Ab
ſchreibungen und Tantieèmen 5 Proz Zinſen und 13 Proz
Dividende wie im Vorjahre auf den Nominalbetrag der
Geſchäftsantheile gewähren zu können Das Grundkapital des
Vereins beträgt 120,000 der Reſervefonds enthält 75,777
alſo mehr als 63 Proz vom Grundtapital Nach den erſten
Beſtimmungen des Statuts ſollte der Reſervefonds nichts mehr
erhalten ſobald er 10 Proz vom Grundkapital beträgt nach
ſpäteren Beſchlüſſen erhält er aber alljährlich weitere Verſtärkung
aus dem Reingewinn

Nordhauſen 4 März Der Streik in der Lichten
er nei en Schuhfabrik iſt endlich gütlich beigelegt worden

er Reichstagsabgeordnete W Bock aus Gotha vermittelte als
Schiedsrichter

S Aus Anhalt 8 März Unſer Landtag hat während
der aufregenden Wahlzeit zum Reichstage in öffentlichen Sitzungen
etwas langſamer gearbeitet Heute ſind nun mit dem Staats
anzeiger die ſtenographiſchen Berichte bis zur fünften Sitzung
erſchienen Darunter befindet ſich auch der über die Sitzung
worin die erſte Leſung des Hauptfinanz Etats für 1890/91 ſtatt

hat Als wir über jene Sitzung einen kurzen Bericht
n irgend einer Zeitung laſen hielten wir eine Aeußerung des
rn z Kraaz über unſer Schulweſen für unglaublich
eider beſtätigt der ſtenographiſche Bericht die Aeußerung

Nachdem der Hr Abgeordnete den Stab über die vielen neuen
Schulen und die vielen Stunden die die Schuld an dem ſchlechten
Geſundheitszuſtande der Kinder tragen gebrochen hat nachdem
er inſonderheit darauf hingewieſen daß neue Gebäude dem nicht
abhelfen fährt er um den Etat zu entlaſten wörtlich fort Die
Freiheit und die friſche Luft das allein kann unſeren Schul
kindern helfen Darum meine Herren Stundenzahl z Lehrer
s Gebäude Wie neidiſch müſſen doch andere Länder andere
Städte ſein wenn ſie leſen welchen Ueberfluß ſich Anhalt an
Stundenzahl Lehrern und Schulgebäuden nach der Meinung des
Herrn Abgeordneten erlaubt Sie mögen aber hierdurch gebeten
ſein ſich bei ſolchen Gedanken ein ſtarkes Frage und Ausruſe
zeichen zu machen Für Hrn Kraaz wäre es wünſchenswerth
daß er einmal eine Studienreiſe nach Sachſen Wurtemberg
Baden und in die benachbarten preußiſchen Städte machte es
wäre wohl zu bezweifeln daß er als ein Saulus wieder
kehrte Es iſt dies jedoch nicht nöthig da zwei wackere
Männer Hr v Biederſee und Hr Pfarrer Urfin
Hrn Kraaz recht gründlich abgefertigt haben Jener
dämpfte den Furor antischolasticus des Hrn Kraaz treffend
mit den Worten Erwähnen muß ich noch daß dieAnſicht meines Hrn Vorredners bezüglich der Schule daß
man alſo die Schullaſten auf z herabmindern ſoll daß die
Zahl der Lehrer auf s herabzuſetzen iſt doch wohl ziemlich
vereinzelt im Lande ſtehen möchte Hr Pfarrer Urſin aber
nahm ſich in längerer Rede als wackerer Kämpe der Schule an
Beiden Herren werden alle denkenden Anhaltiner dafür ein
Bravo zurufen Die Kraaz ſche Anſicht erinnert den Schreiber
zu ſehr an den Ausſpruch eines Agrariers auf einer Verſamm
lung eines landwirthſchaftlichen Vereins vor langen Jahren es
wurde da nämlich unverblümt ausgeſprochen ein dummer Knecht
ſei beſſer als ein gefcheiter ja es wurde u a vom Referenten
ſogar behauptet der Unterricht in weiblichen Handarbeiten wirke
in der Folge entſittlichend auf das weibliche Geſchlecht Schreiber
würde alſo ſagen Freie Zeit den Schulkindern für s Rüben
ziehen dann haben ſie bei friſcher Luft auf freiem Felde und
täglich 40 50 Pf Verdienſt das Nöthige für Gefundheit und
ihre Ausbildung

Jn Schmölln iſt ein neuer Jnduſtriezweig im
Aufblühen begriffen die Büffelhornknopf Jnduſtrie
Bis jetzt fertigte man dort Steinnuß und Perlmutterknöpfe
Bei Fichtenhainichen wurde am Sonnabend ein ausWintersdorf gebürtiger Mann erfroren auf gefunden
TTTTD

Vermiſchtes
Der Prinz von Wales ging kürzlich in Begleitung

eines Freundes ſpät nachts von einem londoner Klub nachhauſe
Plötzlich kam dem Erben Englands das Gelüſt die gebratenen
Kartoffeln eines Straßenhändlers zu koſten der Begleiter war
auch dazu bereit und ſo kauften die Zwei für je einen Penny
Kartoffeln welche ſie weitergehend verzehrten Der Joe hatte
jedoch die Käufer erkannt und am folgenden Tage pflanzte er ſich
mit ſeinem Wagen dem kronprinzl Palais gegenüber auf bald
ſammelte ſich ein zahlreiches Publikum um ſeinen Wagen und der
Prinz bemerkte als er ſich den Wagen des Händlers genauer
anſah darüber ein mit drei Federn des Prinzen von Wales ge
ziertes Blechſchild mit der Auſſchrift Lieferant Sr Königl Hoheit
des Prinzen von Wales Ein Diener welcher abgeſchickt worden
war den Joe zur Beſeitigung des Schildes aufzufordern kehrte
unverrichteter Dinge wieder heim und erſt als der Privatſekretär
des Prinzen den Mann mit einem Geldbetrag abgefunden hatte
nahm derſelbe das Schild ab und zog ſeiner Wege nicht ohne
vorher ein ausgezeichnetes Geſchäft gemacht zu haben

S Kurt v Saucken Tarputſchen, deſſen Tod wir geſtern
gemeldet haben entſtommte einer berühmten Familie aus welcher
zahlreiche freiſinnige Volksvertreter hervorgegangen ſind Morgen
können die Ruſſen in meinem Gehöfte ſtehen, ſo rief der Vater
Sauckens in einer Rede gegen den Gang nach Olmütz der Guts
beſitzer an der ruſſiſchen Grenze war bei dem Kampfe mit dem
nordiſchen Nachbarn das gefährdetſte Mitglied des Parlaments

aber ein Saucken fürchtet ſich nicht, und mit beredten Worten
eilte er die Politik welche Preußen zum Schleppenträger Ruß
ands machte Königthum und Freiheit galten den Sauckens nicht

als Gegenſätze Der Sohn handelte ganz im Geiſte des Vaters
wenn er am 26 April 1880 auf die Anklage gegen die fortſchritt
lichen Republikaner erklärte Unſere Fortſchrittspartei hat vorn
an der Spitze des Programms den vollſtändig monarchiſchen
Grundſatz Treue dem Königel Aber ich bin eidlich und als
Ehrenmann verpftichtet wenn ich aufgerufen werde zu ſprechen

as auszuſprechen was ich für richtig halte und nicht das was
Darin

Aus jener

hat vor ungefähr 60 Jahren in einem der erſten Provinzial
landtage der Provinz Preußen zu denjenigen er welche den
Wunſch der Bevölkerung nach konſtitutionellen Formen vertraten
Der König Friedrich Wilhelm III der Vater unſeres allverehrten
Kaiſers nahm ln nach dieſem Landtage vier hervor
ragenden Mitgliedern deſſelben Orden zu verleihen unter ihnen

verſtorbenen Vater Als die Herren ſich bei
Sr Maj bedankten ſagte Friedrich Wilhelm III in ſeiner
bekannten hiſtoriſch gewordenen Einfachheit Die Liebe zum
Vaterlande die treue Anhänglichkeit an mein Haus ſind Gemeingut
jedes Preußen die kann ich nicht belohnen Aber wenn jemand
auch in der Erwartung unangenehm zu berühren ſich verpflichtet
hält ſeiner et offen Ausdruck zu geben ſo iſt das eine

auch meinem

Eigenſchaft die ich bei Jhnen belohnt habe Jch war ein ganz
junger Knabe als ich dieſes zum erſtenmal hörte und ich ann
Jhnen ſagen daß ſich das feſt eingeprägt hat in mein Jnneres
nach beiden Seiten daß ich dadurch die äußerſte Verehrung für
den Stammvater unſerer jetzigen Kaiſerfamilie aufgenommen
habe und daß ich zweitens aufgenommen habe den Gedanken daß
es die erſte Pflicht eines Staatsbürgers iſt wenn er berufen iſt
zu ſprechen auch die Wahrheit zu ſprechen

Eiſenbahnzuſammenſtoß Aus Carlisle wird ge
meldet daß der ſchottiſche Eilzug mit einer Lokomotive zuſammen
geſtoßen iſt Jnfolge ſchlüpfriger Schienen verſagten die Bremſen
den Dienſt Zwei Wagen wurden zertrümmert wobei vier Per
ſonen getödtet und ſechs verwundet wurden

Ein Eiſenbahnattentat, das ſechste im Monat
ebruar iſt am Mittwoch in der Nähe von Charleroi auf der

Nordbahnlinie verſucht worden Mehrmals fanden die Wächter
auf den Schienen kurz vor dem Herannahen des Pariſer Schnell
zuges Eiſenpflöcke und Eiſenſchwellen befeſtigt die unzweifelhaft
die Entgleiſung des Zuges hätten herbeiführen müſſen Am
Mittwoch gegen 10 Uhr abends bemerkten zwei Bahnwärter inder Nähe deſſelben Ortes wo früher die Attentatsverſuche ge

macht worden waren einen Mann der ſich an der Strecke zu
ſchaffen machte Sie eilten auf ihn zu und fragten was er da
zu ſuchen habe Das geht Sie gar nichts an, war die barſche
Antwort des Unbekannken der ſich raſch entfernte Die Wärter
liefen ihm nach Der Mann warf ein Packet von ſich und
rannte davon Das Packet enthielt Schloſſerwerkzeuge ſchwere
eiſerne Riegel die offenbar dazu dienen ſollten über die Schienen
geſpannt zu werden und verſchiedene Eiſentheile Der Ent
flohene war alſo unzweifelhaft einer der Thäter Die Strecke
wird nunmehr ſtrengſtens bewacht und man hofft den Verbrecher

oder den Narren bald dingfeſt zu machen
Ein merkwürdiges Eiſenbahnunglück berichtet

man uns aus Melbourne vom 2 Unweit Portland in
Victoria fuhren Bahnarbeiter auf einem Rollwagen das Geleiſe
entlang als ſich ihnen ein junger Stier entgegenſtellte Der
Wagen wurde den Bahndamm hinabgeſchleudert wodurch 7
Arbeiter ſofort getödtet und 7 andere verletzt wurden

4 Schiffsuntergang Das Dampfſchiff Ville de Calais
auf welchem kürzlich eine Petroleumexploſion ſtattfand ging am
2 d auf der Höhe von Margate unter wobei 4 Leute ihren
Tod fanden Das Schiff ſollte in London ausgebeſſert werden
und wurde deshalb über den Kanal bugſirt Als es ſich in den
Margate Roads befand riß das Schlepptau und es gelang nicht
ein neues zu befeſtigen Es wurde deshalb für räthlich befunden
die auf der Ville de Calais befindlichen Perſonen auf den
Schlepper hinüber zu ſchaffen Bei dem Hinunterlaſſen des
Bootes aber riß das Tau los und alle 16 Jnſaſſen fielen ins
Waſſer Vier darunter einer der Miteigenthümer des Schiffes
Namens Stansfeld ertranken Die Ville de Calais ging darauf
bald in der Brandung unter

Zum Schiffbruch der Quetta berichtet man noch
daß nach den letzten Nachrichten aus Brisbane die geretteten
Perſonen darunter der Kapitän in Thursday Jsland ein
getroffen ſind Der Untergang der Quetta hat ungeheures
Auſſehen erregt Das Unglück brach plötzlich herein Die
Quetta ging nachdem ſie auf einen Felſen gelaufen war in

einem Zeitraum von höchſtens 3 Minuten unter Wie die
Strandung überhaupt möglich war iſt noch räthſelhaft Denn
obgleich die Meerenge von Torres reich an Felſen iſt ſo ſollen
doch alle auf den Karten verzeichnet ſein ferner hatte die

Quetta welche auf ihrer regelmäßigen Fahrt war vermuthlichwie immer einen erfahrenen Lootſen an Vord und endlich iſt in
keinem Berichte die Rede von einem etwaigen plötzlichen Unwetter
Man glaubt nun duß in letzter Zeit durch vulkaniſche Störungen
ein neues Riff gebildet worden ſei von dem man noch nichts
wußte Aber abgeſehen davon iſt es immer noch unbegreiflich
wie die Quetta in wenigen Minuten ſinken konnte da der
Dampfer in fünf Abtheilungen compartiments getheilt war
Sehr peinlich berührt es auch in London daß unter den Ge
retteten ſich der Kapitän der Steuermann der erſte zweite und
dritte Offizier der Quetta aber nur fünf Kajüten Paſſagiere
befinden Allerdings erfolgie das Auflaufen der Quetta am
Freitag in der Abendſtunde und es iſt deshalb denkbar daß die
Reiſenden ſich bereits ſämmtlich in ihren Betten befanden
während die Bemannung auf Deck war Dennoch will man in
London auch dieſen dunklen Punkt erörtert ſehen

t Ein Bankräuber erſchoſſen Der Räuber welcher
eine Bank in Valley Falls Kanſas am letzten Sonnabend be
raubte wurde in einem Gaſthaus in Meriden Kanſas auf
gefunden Er wurde aus dem Bette gepocht mit dem Befehl
ſich zu ergeben Als er Miene machte Widerſtand zu leiſten
wurde er erſchoſſen Man ſoll 3000 Dollars von dem geraubten
Gelde bei ihm gefunden haben

Lohnbewegung Eine am Montag in Barmen ab
gehaltene von etwa 80 Fabrikanten und Riemendrchereibeſilzern
beſuchte Verſammlung beſchloß an dem letzthin geſaßten Beſchluß
die Forderung der Riemendreher auf 10ſtündige Arbeitszeit ab
zulehnen feſtzuhalten dagegen ſoll in denjenigen Betrieben in
denen über 11 Stunden gearbeitet wird die Arbeitszeit auf
11 Stunden herabgeſetzt werden Wer gegen dieſe Vereinbarung
verſtößt ſoll in eine Konventionalſtrafe von 100 M pro Riemen
tiſch verfallen Mehrere Fabrikanten haben die 10ſtündige
Arbeitszeit bewilligt unter dem Vorbehalt daß die übrigen Be
triebe das Gleiche thun Jnzwiſchen nimmt der Streik unter
den Riemendrehern größeren Umfang an Am Montag mittag
ſtellten in 5 Fabriken ſämmtliche Arbeiter die Arbeit ein Man
erwartet Dienstag noch weitere Einſtellungen Einige Fabriken
hatten vor der Eröffnung des Streikes die Forderungen der
Arbeiter bewilligt Die größeren Riemendrehereien werden von
der Polizei überwacht Jn Görlitz haben die Tapezierer die
Arbeit gekündigt da die Meiſter zehnſtündige Arbeitszeit 18 M
Minimallohn ferner 35 Proz Zuſchlag für Ueberſtunden und
75 Proz für Nachtarbeit verweigern

Zu dem neueſten hamburger Verbrechen, von
welchem geſtern die erſte Meldung gebracht iſt berichtet
man noch Die Feuerwehr wurde nach einem Brande in dem
Hauſe Niedernſtraße Nr 60 gerufen deſſen Erdgeſchoßwohnung in
Brand geſetzt war um einen beabſichtigten Doppelmord zu ver
decken Die Opfer ſind die Frau des abweſenden Lederhändlers
Knoll ſowie deſſen Techter welche durch die e erettet
wurden Die Tochter wurde ohnmächtig vorgefunden Die Frau
war durch viele Meſſerſtiche tödtlich verleßt und wurde ins
Krankenhaus gebracht Es liegt ein Racheakt vor Die Mörder
ſind vorläufig entkommen

Perſonalnachrichten Jn Darmſtadt ſtarb der früherePräſident des Ober Appellations und Kaſſen ts D e t
graf langjähriges Mitglied der Zweiten und ten heſſiſchen
Kammer Jn Poſen iſt am Montag der Ritter utsbeſitzerRittmeiſter a D Frhr Karl v r ach 1796
geboren einer der letzten Veteranen aus den Befreiungstriegen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 4 März Heute fand die Sitzung des Auf

ſichisraths der Diskonto Geſellſchaft ſtatt in welcher
über die Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres berichtet
wurde Einſchließlich des Vortrages ans der vorhergehenden
Bilanz in Höhe von 23,398 43 M ſtellt ſich nach Abzug der
Verwaltungskoſten Steuern uſw der zu vertheilende Rein
gewinn auf 13,788,291 35 M gegen 9,489,107 27 M im
Vorjahre Nach Anhörung der Bilanz Reviſions Kommiſſion
und vörbehaltlich der beſonderen Prüfung erklärte ſich der Auf
ſichtsrath mit dem Antrage der Geſchäfts Jnhaber einverſtanden
jür das Jahr 1889 eine Dividende von 14 Proz in
Vorſchlag zu bringen an welcher die im vorigen Jahre aus
egebenen 15,000,000 M Kommandit Antheile für ein halbes

Jahr theilnehmen Die pua ergiebt als Zinſenertrog der
Platz und anderen Pari Wechſel 1,244,608 31 M gegen
954,968 14 M in 1888 als Ertrag aus dem Kurs perhtekwerkeh
nach Abzug der Zinſen 422 880 69 M gegen 474,686 38 M in
1888 als Netto Ertrag aus den eigenen Werthpapieren und dem
Reportsgeſchäft nach Abzug der Zinſen 7,547,474 62 M gegen
4,091,348 57 M in 1888 als Proviſion aus den laufenden
Rechnungen 3,169,646 62 M gegen 2,620,297 83 M in 1888 als
Ertrag aus dem Zinſenkonto 3,032,174 03 M gegen 2,716,059 01 M
in 1888 als verſchiedene Einnahmen 306,401 63 M gegen
368,205 71 M in 1888 Es betragen die Kaſſen und Wechfel
beſtände 85,937,668 92 M gegen 91,060,256 09 M in 1888 die
Reports 34,687,084 29 M gegen 35,484,623 15 M in 1888 der
Beſtand der eigenen Werthpapiere einſchließlich der Konſortial
Engagements und nach Abzug der KursReſerve 36,695,836 50 M
gegen 36,264,140 27 M in 1888 die dauernde Betheiligung
bei ausländiſchen Bank Jnſtituten nebſt kommanditariſchen
Betheiligungen 4,546,375 M Die Accepte ſtellen ſich
auf 23,879,000 64 M gegen 29,089,346 43 M in 1888
Jm Konto Korrent Verkehr ſind keine Verluſte vorgekommen
Der Gewinn aus der Betheiligung an der Ausgabe der 4proz
ruſſiſchen konſolidirten Eiſenbahn Anleihe II Serie der 4proz
ſtaatsgarantirten Anleihen von 1889 verſchiedener ruſſiſcher Eiſen
bahn Geſellſchaften ferner der 4 e vroz ungariſchen Staats
Eiſenbahn Anleihe in Gold der 4 n proz ungariſchen Staats
Eiſenbahn Anleihe in Silber und der 4proz ungariſchen Grund
entlaſtungs Obligationen Konvertirungs Geſchäfte gelangt im
Jahre 1890 zur Verrechnung Die Kursreſerve für Effekten
beſteht unverändert im Betrage von 1,400,000 M Die allgemeine
Reſerve hat im Beträge von 9,838,337 92 M die geſetzliche Grenze
überſchritten und erfordert keine weitere Rücklage Aus der bis
dahin 12,530,890 54 M betragenden beſonderen Reſerve ſind
2,021,542 70 M entnommen worden um die zum Geſchäfts
betrieb dienenden Grundſtücke Behrenſtr 43/44 Charlottenſtr 36
und Unter den Linden 35 einſchl der ſämmtlichen bisherigen
Baukoſten in der vorliegenden Bilanz auf zuſammen 3 Millionenherabzuſetzen Ferner iſt zur Ausführung des von der vorjährigen
General Verſammlung beſchloſſenen Statut Nachtrages gemäß
Art 9a die außerordentliche Reſerve mit 3 Millionen M ab
gezweigt worden Dagegen wird vorgeſchlagen 10 Proz des
Reingewinns mit 1,376,489 29 M der beſonderen Reſerve wieder
zuzufuühren und von dem nach Vertheilung einer Dividende von
14 Proz und nach den ſtatutenmäßigen Gewinnbetheiligungen
und Tantièmen zur Verfügung ſtehenden Betrage 150,000 M
der David Hanſemann ſchen Penſionskaſſe für die Angeſtellten
zu überweiſen und den Reſt von 156,227 75 M auf neue Rechnung
vorzutragen Die geſammten bilanzmäßigen Reſerven ohne die
Kursreſerve ſtellen ſich hiernach auf 21,724,175 05 M gegen
14,194,228 46 M im Vorjahre

TVanren und Prodnktenbverichte
Getreide

Berlin 4 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco ſtill Termine per Herbſt niedriger Gekündigt t Kündigungsprers

M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195,6
per dieſen Monat per April Wai 198,75 ,25 5 bez per Mai Jnni
197,75 ,25 bez per Juni Jnli 197,5 297 bez per Juli Aug per
Aug Sept per Sept Ott 186,5 185,75 186 bez

Roggen per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gekündigt
Kündigungspreis M Loco 169 178 M nach Qualität

Lieferungsqualität 173 M Ruſſiſcher 171,5 172 M ab Bodeu bez per dieſen
Monat per März April per April Mai 171,75 ,5 172 bez per
Mai Juni 170,5 170 ,5 bez per Juni Juli 169,25 168,5 169 bez per
Juli Aug 163,5 162,75 163 bez per Aug Sept per Sept Okt
159,5 159 ,5 bez

Große und kleine 140 205 M nach QualitätGerſte per 1000 kg Feſt
Futtergerſte 142 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine ſtill Gekündigt t Kündi
gungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Lieferungsqualität
166 pommerſcher mittel bis guter 167 174 feiner 175 179 ab Bahn
vez per dieſen Monat per April Mai 164,5 25 bez per Mai
Jnni 164 per Juui Jnli 168,5 bez per Juli Aug 154,5 154 bez per
Sept Okt 148 bez

Magdeburg 4 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 194
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 177
bis 1883 Roggen 173 180 Chevaliergerſte 198 210 Landgerſte
188 198 Hafer 170 180 M per 1000 Kg

Leipzig 4 März Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180
198 M bez u do ausländ 205 210 M nom Still Roggen per 1000 kg
netto loco inländ 178 182 M bez u Br auslünd 176 181 M bez u Br
Still Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 195 210 M bez u Br Feinſte
über Notiz Mahl und Futterwaare bis M Hafer per 1000 kg
netto loco inländiſcher 170 172 M bez u Br

Danzig 4 März Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tonnen bunt
und hellfarbig 179 do hellbunt 181 184 do hochbunt und glaſig 188,90 per
April Mai Tranſit 140,00 ver Juni Juli Tranſit 141,60 Roggen loco
unverändert inländiſcher per 120 Pfd 162 163 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit do per April Mai 120 Pfd Tranſit 113,00 per Sept Okt
101,00 Gerſie loco kleine 135 do loco große 156 158 Hafer loco

Königsberg 4 März Weizen unve ändert Roggen unverändert loco
per 2000 Pfd Zollgewicht 155 Gerſte und Hafer unverändert loco per 2000
Pfd Zollgew 156,00

Hamburg 4 März Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 1865 bis
198 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 175 188 ruſſiſcher
loco feſt 118 126 Hafer ſeſt Gerſte feſt

Stettin 4 März Weizen unverändert loco 182,00 191,00 do ver
April Mai 192,00 do per Juni Juli 193,50 Roggen unverändert loco 162,00

167,00 do per April Mai 168,60 do per Juni Juli 168,00 Pommerſcher
Hafer loco 1582 66

Breslau 4 März Roggen per März 176,00 per April Mai 177,00 per
MaiJuni 178,00

Wien 4 März Weizen per Frühjahr 8,88 Gd 8,93 Br per Herb
8,09 Gd 8,14 Br Roggen per Frühjahr 8,38 Gd S,43 Br per Herbſt
6,93 Gd 6,98 Br Hafer per Frühjahr 8,25 Gd 8,39 Br per Herdſt 6,40

n anZeſt 4 März Telegr Weizen loco ruhig per Frühjahr 8,53 Gd
8,55 Br per Herbſt 1890 7,76 Gd 7,78 Br Haſer per Frühjahr 7,90 Gd
7,95 Br per Herbſt 6,00 Gd 6,02 Br

Paris 4 März Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per März
24,69 per April 24,40 per MaiJuni 24,40 per Mai Ang 24,20 Roggen
ruhig per März 16,25 per n 16,00

Paris März nachm Schlußbericht r Weizen behauptet
per März 24,60 per April 24,60 per Mai Junt 24,40 per Mai Aug 24,20
Roggen we chend per März 16,10 per MaiAug 15,60

Antwerpen 4 März Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer
begehrt Gerſte behauplet

Amſterdam März Telegr Weizen per März 198 per Mai
a gen per März 144 à 145 per Mai 144 à 145 à 146 à 145 per Okt

Liverpool 4 März Telegr Weizen d höher
2 Frfersvurs 4 März Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,50 Hafer

oco 4,75
New ortkt 3 März Telegr Rother Winterweizen loco 89 Weizen

per März 87 per April 87 per Mai 87
G New Pork 4 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mal

4

New York 4 März Telegr Weizen Verſchiffungen der letzten Wvon den atlantiſchen Häfen der Verdne ten e en 36,000
do nach Frankreich 2090 do nach anderen Häfen des Kontinents 8000 do von
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 1400,000 do nach anderen
Häfen des Konkinents Qrtd
Vuſpi v Yort 3 März Telegr Viſihle Supply an Weizen 28,998,000

Kaſſee

Hamburg 4 März vorm 11 Uhr Good average Santos ver Märzund älteſter Ritter des Ordens Pour le meérite geſtorben 87 per Mai 87 per Sept 86 per Dez 828, Behauptet



Monat Durch Futtermittel ed r re 4 almkuchen deutſche 110 M enh W a ntterich r r V per J 7 rege et a liſgattkuchen 120 Erdnußam er be h 86 per Sept 85 per Dez 82 Famburn Vegelenm met u white loco 6,95 Br b 135 155 hre o Be ſt r e

kuchen 160 Palmkernſchro ur L
r v mee S e Ton Beimonn Dreten Bin EannberigtJ Veiroleum ruhtg Standard whitt loco zu 70,00 i nom Leinöl ruhig loco 47,00 M Br

Havre orm3 e nes 4 et ſea a W wiln h dine et a e er e en e Br Peter s durg 4 März cTelcgr Hanf 45,00
4 e Rat Vorm 10 Uhr legramm von Peimann T J ärz 16 Br per ejegler Comp Safee V average San per März 109,00 per Mai Sep u März Rafſinirtes u Tee Leipziger Börſe vom 4 März

r Falr Rio 29 Kilo KRr 7 in Aieneot 790 hie e Nokes Relelen t Ka M Z Kol Sächt We S ar e e i et e n e d henen e u Man Gr be L 102,750low ordinarh per t New ort ritiags Telegr Petroleum Anfangskurſe z Nenten in 9420 68 do 7
Pipe line ceriifſcates per April 94 95 4 do 1879 102,75n ver e e emllich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per d o6 90 pz Stadto s 5I re für greifbare Waare co Perl e r a Gekündigt 1 Kündigung J Stagtsanl z 38 338 10260a c venreee ä i v w W Loco ohne Fay 53,3 bez per dieſen Monat bez c re 1870 100 160 00 G I 3 Altb Landobl 1000 101,75 Gein Brodra e We M e per Bigterii bez per irale ws bez per Jnni Juli 67 ab G l 3 do do wo 51,75

7 ug S t t 9 5h ellte 259027 00 5 2600 ne in 70 Verbianhee Sabgabe per 100 2 1002 10 000 o nach Ala Landrentenbr
Len de I 25,25 25,80 25,25 25,50 Tralles Gekündigt I Kind ionnee reis S M ohne Faß 38,8 Dw c J a eipz Baubank 123006

dieſen Monat per Aug Sept M AltenburgZe 36 Le ndainaet 4 26,25 22 ins in 70 Verbrauchsabgabe Zeſt Eetündiet Küinl AuſſigTeylltz uKrpy Du Ruhe Spitiin des er dieſen Monat und nitz v Riebeck u Co TTendenz am 4 März vormittags u Unr Anlis e 33,3 F d t h wpriſ t 5 bez per Mai z daher 174 75 bzG 12 Lpz en 218,00 P
B Ohne Ver h Juni 88,5 ,7 bez per JumJnli 34 e Be g 34,6 ,7 bez a B Mangjabe r t

w S P Sept 2 gGranmulirter Zucker e 4 Mir ergent t 87 Sia Morieſiwattus r 10 00d loco ohne Faß 7 Duxvoden 75 M p St 680,00 G
Kornz Rend 92 16,79 J 53,40 53,80 M bei 50 34,10 bei 70 J edlen e manneen Eifenb Et p A 0 e hart iſp15 80 e Aelte z SNachpr w 1230 1350 n e n ,50 ſwaftslos Magdeburg 4 März r Zaither e r e ar S Ag g 165,00 10 n Fabr 167,25 b

1 Uhr L2er faſt o et 50 rbrau a 9 We ges denn e m ben vei e Bee 34,10 M Ab Speicher unter freier Vor riß 18 8 e
ucer I Produkt lnng der Gebinde geſchäſtslos ne ütung n v Spiritus er 10,000 ch Ber Du m urd e r w 33g re i a agdedurg brauchsabgabe r 40 Pe nominell mit 70 M do 38,80 M nominelt 12 Allg D Kr A Lpz 202,00 G S S hür Br V St 164 00

Notizlos h März Per 10,000 loco kontingentirter 52,00 nichtkontin 9 r n 157,25 63G u do St Prior 164 90
Mi W4d 12627 r n Br 12,90 G Sang 4 März Per 100 1000/0 loco 52,50 per Febr b2,50 e 38 eher arm S es ge

ärz 12,50 er Mär er nk 116,00 7 ar 1802 Br ver J r Mirz Spiriius loco ohne Jat 50er 52,00 do do De e u 5 n Part 08,50
prit cm 32,40 Feſt 42 do Kaſſen Verein 103,50 G brik Glauzig 106,0012,62 i G t 5 Stettin 4 März Spirlins unverändert loco ohne Faß mit 0 M Kon 3 t 11,00 G 7 Zugerfa wugSei F J a e e e ſumſteuer 52,60 mit 70 M Konſumſteuer 23,10 ver Aprii Mal mit 70 M Kon S et edgf s Juderraffinerle alle 143,00Juni 18,85 Br 12,80 G nſchaft iumſteuer 33,10 r Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34,40 Zwigauer 115,00 P Ausl Eif P OblDie Aelteſten der Kaufman vamburg 4 Marz Spiritus behauplet per Mär 59 Br per April o a

Liquidationspreiſe am 4 März abends 6 Uhr Mai 22 Vr per MaiJuni 222 Br per Aug Sept 24 Br nd Att Dr u 4 AuſſigTeplitzer 103,25 6frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord reslaun 2 März Spiritué per 100 1 1007 excl 50 M Verbrauchsab Ah 5 Böhm Nordba azn 93,00
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg gaben per Märj 51,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per März 31,70 do t M r do do tz ag 12,50 M Auguſt 12,67 M 12 92 do per rn i 32,00 do do per Ang Sept 31 Chemn Werkz Buſchttehr B w 90,70 GDe 12,20 M 12 Septemder Paris 4 März Anfangsbericht Spiritus wöig ver März 26,00 Ibr ehe 122,50 do Enm 1871 90,76 GAvpri 12,30 12 60 s 20 1350 per April 36,25 ver Mai Aug 37,25 per Sept Dez 6 Erölliw ehe abr 165,00 5 do do ist 90,70 GDa Kerer 120 u S Sguteggi Heer v a der Mir h See uZun Zucker Liqu idationskaffe Deiſanren Sele getiwagren u i Vor A 73,50 5 do d 1874 108,00 G

v S bur 4 März Vormittagsbericht Rübenrohzucer J Produt 9 Berlin 4 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 4 Gerger üteſp u W e 4 GrazKöſtacher 85,50 Go h Henbement neue Uſance frei an Vord d per März 12,56 denn Szirdist s We en Panr J per der S 10 Germania Schw u 3606 h u 72 V

92 u oco ohn 138 daſchauOderberver n geh W e chninehekertge Hineentehiuce I Prodult dez per April Mat 68 o ,4 bez per Mai Juni 67,5 e per Sept Hit 6 SüeſhesStraßenB 36 5 e e n Gold 161,00
Baſt e KRendement neue UÜſance frei an Bord Homburg der März 12,52 59,6 ,4 bez 1 KetteElbſ Geſ Alt 78,00 G d do Gold 108,50

u t 12 ,67 per Juli 12,82 i per Aug 12,95 Rnuhig Leipsaig 4 März Raps per 1000 Kg netto M bez Rapskuchen 5 Körbisd Zuckerfabr 104,00 V 5 PragTurnau 93 00de 2 18 4 März Anſangsb Telegr Rohzucker 88 behauptet loco 29,75 ver 109 Kg netto 13,50 14,50 M Br Rübsl per 100 kg netto ohne Faß
far w er Zuger ruhig Nr 3 per 100 kg per März 8 10 per Aprii flüſſiges 70 bez 1 M Sr gefrorenes 69,50 M bez Sich befeſtigend S r 7

e ver e 35,80 per Okt Jan 35,809 Srettin 4 März KRilbol mott per März 69,00 per April Mai
Paris 4 März re o e her Mat 20 er An h el 4 März Rübdl per März 73,00 per Sept Okt 66,00 bei hartnäcki Huſt e39,25 weißer Zuder ruhig Rr er 8 tärz 8 Fs 4,90 i 1890 76,30 per 8 ei hartnä igem Huſten wie

e r a S i an ucker 151 feſt Rübenroh Okt W 16 e i Aheh5 v r in n an auch bei ſtarker Verſchleimung
er e e ren evirſugal Cid gamhurg März Rüböl unverzollt ruhig loco 70,50 eignet ſich kein Mittel beſſer als Fay s Aechte Sodener

e werpe n s Marg Sofort 32,50 Fres per April Mai 32,50 Fres Paris März Schlußber Telegr Rübsöl per Sept Dez 71,25
per Okt Dez 31 25 Fres Peſt 4 San e Kohlraps per Aug Dez 128 à 12 Mineral Pastillen gewonnen aus den Salzen der zur Kur

ebrauchten berühmten Gemeinde Quellen No III und VIIRewehort März Telegr Fair refining Muscovados 51/, rer Ven Keaſge Tr s Robe 6 Ene Paſtillenkur erheiſcht keine Berufsſtörung iſt von außer

Petrolenm Broibers e S ordentlichem Erfolge bei Huſten bewerkſtelligt leichte Sehleimärz Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per Sämereien Jösung und leitet die Catarrhe in die mildeſte Form über DieBerlin 4 März i Cir Selinbigt be in Petersburg 4 März Telegr Leinſaat loco 12,75 alen o in n allen Apotheken und Droguen à S Pf erhältlich100 S mit da n von r 8 e J e eecoDluvuckkss t e a r S i e m e h e e ca e J e r 7 d a nnree t r S eAuſſig T 21 422,00 G Preuß Bod Kred A 61/,120,00 bzG Trargiaukaſſche Darpger Oelmügle 11 138,25 b
z u Komm Papiere Bö t röbahn 7 127,256 J Ctr Bod 50 9 9 152,25 G Wladikawkas gar 4 ,09 bzG do do St Pr 9Berliner Börſe e Seſahn en WanſgauWien r atte St Sag u 54 März genrin ar 7906 Buſchüehrater Bahn 7/,186,50 bz v yp Vſ G 25 z geſtorff Salinen 41/,122 o bz

do do 7 Dux VBodenbach 72212,75 b do Leihhaus 0 84,00 656 Zarskoe Selo 5 98,25 G Ellenbu rger Kattun 4 88,50 bzPrenſtiſche und Deutſche Fonds Buencs Aires Gold v 96006 Galg KarlLudwigsb 4 83,10 b e npröz 138 10 bzG Glauziger Zuckerfabrik 106,00 G

Dent n 4 e Aueite ardbahn 6 168,75 b Roſtocer B e de ins et 875v Iwe Reich t 10 68 auptiſche e 5 ö GrazKöflach 7 114,80 b Ruſſiſche van f a v 073,90 bzG Central Paciſte 5 Gummifabr Fonrobert 4 225 50 b
t z tal Mittelmeerbahn 5 108 75 bzG Sächſiſche Bank 4,111,10 G Rorihern Pacifie x 6 uns 60 do Voigt u Winde 6 11265,75 b 56rei konſ et Ail ander ebge c 29 b wangorodDombr B 102408 Vereinsbant Berlin 0 II 6 11000 do Volpi u Schl 61, 169 23 e za e e derer 9000 Sachen Diglenttbent d r 6 loco s en ee Rihhe 149/00 baStaalsSchuldiheine S Walienſhe Rente 5 S Kronpr Rudolfb gar 42/ 87,50 b Weimariſche Bant konv 27/ 135,50 b ſerich Asphalt 10

StaotsBPr Anl 1855 3 77 tal Natbk Pfdbr ſtfr 4686,90 B Kurßte Kiew S Weſtfäliſche Bank 116,00 b werksAteien Kaiſerhof conv 8 126,50 bzarmer StadtAnleihe S 100,20 b Fopenhagener Stadt l 31/ 97,25 8 Lemberg Czernowitz 6 99,00 bzG Wiener Bankverein 7 Vergwe Körbisdorfer Zuckerfabr 5 102,25 6
Der Stadt Ouligation a 19020 Eiſaboner StadtAnl 4 I ds en 2 AachenHöngen conv O 30,75 bzB MaſchinenſabeitenSteuer Aue hen Z 100,25 b Norwegiſche Anleihe S 5 Oehtr Lokalbahnen 462408 Anhalter Kohleuwerte 8 134,00 B Anhalt Maſchinen 5/ 106,00 GSie uieite Seherreich Kopierteite l W e Norhneſttahn 87008 EifenbahnObligationen pnifacuts 3 117,50 z Hreslau Linke 9 167 75 erer S gant a e etrente l do Tit B Eldethai 5 9550 6 Braunſchw Köhienwerte I CThemniter 6 121 50 dh Oeſſrretch Sold Rente à 9430 b do Staatsbahn 3 86,00 bz Berg Märk III A 391 32/100,80 z do do St Pr 590,50 z conv 11 231,00 bMainzer Stadt Ani 3 8 Kredit 18581 327,00 b RaabOedenburg 128,50 b Braunſchw Eifenb Pr 47 107,00 Donnersmarchütte 38430 b ruſonWerie 10 1609 00
S ich Stao enit z 18der Sooſe 5 120 55 b Mteſchenb Pard ab 4 3 u olſt Narſchb 4 Dortm Bergb Lat A alleſche 16 215,00 V

Staatsanleihe 4 ul do 1864er Looſe e d KRuſſiſche Gr E 572,80b30 Magdeb Wiltenberge 3 22,00 B Dorim U A 69 3 97,e0 bz arkort Briicken 5 117,75 bzGDeſpreuß rov Anl n Portugieſiſche Anl 1888 ar 92,20 do Südweſtba 572,80 36 Malnz Ludw gar könv 4 102,80 bzG Gelfenkirchener 7 174,40 ba do do St r 6 136,75 ba
e rdbriefe Römiſche II V St 486,92 b m v derer 151,40 b do 1878er 4 1102,80 G SHarkort Ber werk 103,00 ba Hartmann 110 160,25 bzGLandſoaſtl Ccntrat à z Ruman iſche St Rente S 102,96 bs Union tat do 1874er do do Pr A 6e 220 00 G Pommerſche ver 8 97000do u z do fund 5 101,90 Suestr eidirtiſch 1 Mecklenb Friedr Frz i Harpener Bergbau 6 215,25 bz Sächſiſche Sniemaſh 4 127,00

do 10205 do amort 597,70 bz0 WarſchauTerespol 5 Oberſchleſ gar Lt B 31100,00 636 Hibernia 7/,183,00 b5 Schwarßzkopff 14 241,50 be wer do St Rente 4 85,70 e Sarſchau Wien 15 190 7563 Oſtpreuthiſche Sudbahn HOtrder Hütten conv 156,00 d Feier 20 265 00
S zſc die S 5563 Nitſf konſ Anleihe 1880 4 25 b5 Weſtſilicianiſche 2,2 78,75 be do Pr Akt 6 109,50 b Nähm riſter u Roßm 0 3Sipreuß Pſa 35 do do I Eiſb Anl 4 94,40 bz Eifenbahn Prioritäten Königs u 6 151,10 88 Neuß Wagenbau 21 83,10 GWeſtpreuß do 190,3965 do do II n 494,20 65 Lauchhammer conv 10 159,09 b Norddeutſche Ciswerke 3 o zKeuten 4 103,20 z Hrient Ant i z zum Bezug von i e Konfols nie Tiefdau conv P e e Voyb 12 5

ourm O 0 do St 71 o 103Foſenſhe 4 Pr Aul 1864 5 Vankeletien Hinſen zu 42/ 4eſo d Zmſen dis on z Magdeburger Sate s 23000 be Saltne Salzungen 23
S do Fr Anl 1866 5 158,00 b 336 arten Kotzenun 98 00 656 Schäffer u Walder 13825Sächſiſ 4 i S Ruß Gold Rente 1883 6 112,30 bz Aachener Diskonto Geſ 2 86,50 bzG do bis 1 7 90101,80 G Oberſchl Eiſenb Bed 5 t 107 ,00 bzG Stralſunder Spielkarten d 112,00 bz G

r e S e n e e enRuſſ toll 4 95,40 Berliner Kaſſen Verein 2,60 6 brechtsbahn garantirtj 5 e nix z Tat B 256,00 b Kette échicht hrt 1 76,25 b

Bad um e 4 Higee2 r Mir l r l Ka n ehe 197 3 v ggretgkig z hu e pro An 3 u 122en 20 Thlr 10,90 b z wente 3 10 do Natiervereim u i ux Bodenbach II 5 99806 Riebeck Wontanrt 11 190 10 do deburg Dog
Deſfaner Präm Anl do Anleihe Diaeape r Da l e do III 5 Roſitzer Kohlen 80,10 G do e Berlin 12 2 a 38ind Pr d a ad S ESerkbiſche amort Rente 9 8878 do e di 7622 Prag 108 Sächſ Thür Braunt 9 158 S b do Stettin 2Zübeder Prämien Anl a a b h e e el KarlLnbwigeb f 8520 63G Schleſſche ohlenwerte 71,25 G Ver Petroleum PriorSteininger Pr ſdbr 4 Türkiſche 7 30 ren T lenievr ör 100 o z 8 a Eiſ Obl Zinſen 773 88 Seßtfat Drahtinduſtrie 297,00 dedZitene 20 e boſ 3 182,25 b Tinenleſe ulihe S 35 aus D a 08,00 bz G r n e a er getz 22 e 66

8 a 2 75m ſie 8830 Darmſtädter Bank 9 165,09 bz e IV 4 77,75 v38 We eregeln Kltalt e Jnduſtrie Obligationen
Zu und ausländiſche Gold Jnv A 4 100,10 bzG Darmſtädter Zettelbant 30 err Frz Stb alte 3 82,50 bzG We tfäl Union s vr 10 136,00 b Dortm Union rz 110 5 111,60 b

Hypotheten Pfandbriefe e e Jene 57 s Se quer De re S We en 935 WurmRevier 1 93,60 d n un 101 1,50 bie

t Eb o 5 Te e e do do Silberrl Ah 8186 S a o be S e JnduſtrieAiktien e zWel a 10500o v e z8 SDiſenbahnStammPrioritäts Zo Genoſſenſch 3 73 o orhireſhahn 9 9278003 Admiralagart ad w 4 108 o z Saſſage Alte Banverein 2 10160 302 r e z 2 Attien do Grundſchuldbant seege do 1874r Gold Pr 5 7 n ehe Shiele Windler 101 206
T W 5 r J Dortut Enſchede 4 113,50 bzG r n 60 i ch en r a Ge elſchaſten G Wejſtfäl Grubenverein 5 108,00 Gv Frl 110 75 t6 gr ietonte Geſellſchaft 18 222,50 idhſt Bahn Seur e Mit z Wechſelkurs

e a e e e n e ntercti 2 l e ger e ehe re reV do 9625 mareSera Geraer Bank Hazar Geſellſchaft 9 181 00 b Brüff n 3Dre do Hols geb Se 8 110019 60 3 Wrhnerelen ehee rgw Hbl 4 162,00 656 Gotha Sutteent 57 u Le Ob 5,00 b en v w looſt tene e h n e henen n Meleiecltg 190 b 386 ee et h e be noveriche Sater 115,1 e S Riebeck i 178,00 Von Dierougdo 3 r r Lüheck 1 a20,50 bzG rg Gotha Kred Geſ 5 u Schultheiß 15 267,50 I4 Somtkard 4,1 0ent Bd gr 5 101,80 e Sllerb 81,2 b er KreditAnſtalt 10 201,25 bzE 99,50 b5G Tivoli 5 129,40 b Berlin Wechſel 49 Lom uW F do wo 4 t 2 104,75 bz Magdeb Bankverein 6 7 06 3 T Union 6 Amſterdam 21f, Brüſſel 3/, London J8 8 wer Kre ccineccin L 51,80 b do an 91,10 liner Lagerhof o 94,00 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
3 98,20 bzv Ludwi b 97 231,50 b Maklerban Berlin e s 1 4 90,60 do do St Pr 10 126,00 Gold Silber n Banknotene St 3 2 l Lrigchat I 13 e acht 37006 i u 15000 o vereigns

Mo J3 e 12 Sunt 98 8 vent Arten 57,60 b Nationalbk 9 1141,50 b 4 22,90bzB Breslauer 5 90,25 gliſche ne tnoben 37

zig re e e terel Süebahn 5 e e Waren 16,66 GBodenkr Pföbr zaldahn 4 21,80 dshall 5 109,00 bzG 81,05 bauſ t eSele 5 100,50 d Schering s Mia van allnoten 588z Centr Bobtr Pf u at 4 l 92,40 h Staßfurte 8 152,00 636 Kilige inoten 221,70 b
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